
Streit Yor laufenden NDR-Kameras:
Krügel droht mit re.chtlichen Schritten
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I (Tornesch/hk) Damit hatte
Christiane Paul nicht gerech-
net. Die Pressesprecherin des
Kreises Pinneberg hatte zu
einem Ortstermin im Esinger
Wohld in Tornesch eingeladen,
um über das Entnehmen von
Bodenproben zu informieren,
mit dem die Untere Boden-
schutzbehörde des Kreises an
dem Tag begann. Doch dann
entwickelte sich ein Wort-
gefecht zwischen Torneschs
Bürgermeister Roland Krügel
und fürgen Weeske von der
BUND-Kreisgruppe.

Anlass ftir die Auseinander-
setzung waren die Bodenpro-
ben im Umfeld der Müllver-
brennungsanlage (MVA) in
Tornesch-Ahrenlohe, die die
Bürgerinitiative,,Al<tiver Um-
weltschutz Ellerhoop" und die
B UN D- Kreis gruppe in Auftrag
ge geben hatten. Einzelne Werte
für Blei, Arsen und Quecksilber
seien stark angestiegen, lautete
das Ergebnis. Die Umwelt-
schützer sorgten sichvor allem
um den Waldkindergarten
der Arbeiterwohlfahrt, dessen
Mädchenund fungen im Esin-
ger Wohld spielen. Daraufhin
kündigte der Kreis eigene Pro-
ben an. Aber das reichte Weeske
nicht aus: ,,Es kann nicht sein,
dass Sie nur auf dem Gebiet
des Waldkindergartens Pro-
ben nehmen. Was ist mit den
anderen Himmelsrichtungen",
kritisierte Weeske. Das war
dann zuviel für lGi.igel:,,Sie ha-
ben den Waldkindergarten an

endete das Wortgefecht. Paul
leitete dann zum eigentlichen
Thema über. Der Kreis hatte das
ftir die Proben ausgesuchte, elf
Hehar umfassende Gebiet in
elf Bereiche unterteilt. f eder Be-
reich hatte einen Mittelpunkt,
um den neun Messpunkte
herum lagen. An jedem dieser
Messpunhe nahm der Kreis
in Zusammenarbeit mit dem

,,Analytik Labor Nord" in Heide
eine Probe der organischen
Bodenoberfläche und eine
Probe des mineralischen Erd-
reichs. ,,Wenn die Ergebnisse
vorliegen, bewertet der Kreis
sie gemeinsam mit dem Lan-
desamt für Natur und Umwelt
aus bodenschutzrechtlicher
Sicht. Zusätzlich erfolgt eine
Bewertung aus umwelttoxi-
kologischer Sicht durch das
Landesamt für Gesundheit und
Arbeitsschutz", hindigte Paul
an. Der Öffentlichkeit werden
die Ergebnisse voraussichtlich
Ende August vorgestellt.

Johann Wolfgang Scheel vom 
"Analytik 

Labor Nord" demonstriert das
Entnehmen einer Bodenprobe aus einer Rammkernsonde,

den Rand es Ruins gebracht",
wetterte der Verwaltungschef
vor zahlreichen Zeitungsver-
tretern und laufender Kamera
eines NDR-Fernsehteams.,,Ich
behalte mir rechtliche Schritte
vor", betonte er.

Erst nachdem sich die Presse-
sprecherin zwischen Krügel
und Weeske gestellt hatte,

ItOäfi,.ft*HF|TAR
ni e:i,Kreis: PiM,l-Enä :,|"i,trt:i :t rlr:
Chance vertai.. A,nstatt int
gesßmten umfeld der Müll-
v erbrennungsonhge ( MVA)
Bodenprobm zu nehTnen, bel
s chr aib er shh auf die Flächm,
d.ie fur Woldkindergort en nutzt.
Dabei ldhnen : Nätursch*tzer
und Kommwnalpglitiker sowie
wettere b esorgle Finwohwr aus
weiten .$!g@,,Kreisgebjal4
den geplaiüi Uibai aer indVn
ob. Dmn s;i'i.e habm',Angst vor

' : . , : .
l,J wwel,t. und,.G e sundh, eit sxh| :
den. M qlicherw er.se h anen aus-
gedehnt e B odenproben erhöhte
W* ergeben,-dic gegen den
Awsbau 

-der 
MVA sprecien,.

Fü; den Kreis Pinneberg &r
fun gröJitm Anteil an der MV Ä
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bao@n Einwohnei,r zirück-
zugewiwnen.


